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Dienstag, den ,6. Müy ^225.

G u v b e r n i a l - V e k t a n t b a r u n g .

Z. 5^2. K u n d m a c h u n g Nr . 7680.
des Concurseszur Besetzung der in Erledigung gefowmenm controlll-

renden Amksschreibers - Etelle bey der k. k. Krciscassa zu Lalbach.
l2) Di? hohe k. k. allgemeine Hofkammcr hat zur Wlederbesetzung der, durch öie

Beförderung des Thomas Iannach zum Controller bey der k. k. Krnecassa zu
Vr8ach, in Erledigung gekommenen Dienststelle des contrsllirenden Amtsschrkibers
bey der k. k. Krel^caffa zu Latback , mit welcher Etelle ein Gehalt von jah,l;chen
Zoo fi und Vie Vcrpfilchtung zu emer Cautlonktezssung von Ein Taufend Gul«
den Metall- Münze W . W . m Barem, odcr mtt:?lst eines auf gleiche Münze
und Wahrung lautenden, mit Pragmatical? Etcherhen versehenen sideijussonschen
Instrumentes verbunden lst, mit hohem Hofdecreie V>̂m 7. d. M . , N r . i I Z 6 l ,
die Ausschreibung emes Concurfes anzuordnm geruhet.

D;escs wird mit der Ermnerung bekannt gemach?, daß man ben Concurs-
ierwln bls zum ,5 . I unv d., I . zu bestimmen befunden habe.

Es haben demnach Iene< welche Sie gedachte ctledzgte Btelle zu erhalten
wünschen, und schon bey emer k. k. Kreiscasse engesteüt sind/ ihre mu den Be-
wcu'en der bdshtrigen Dtenstlkistung, und der EaulionSfehlgken documentn-ten
Gcsuche, in welchen sich auch über das Nattonale, Stands Alter und sonstige
Elgenjchafsen auszuweifen <st/ m dem vsrbestlmmten Fermlne bey dieser Landcs-
ßclle ernzurclchen. Jene aber, welche mcht schon bev einer landcöfürstlichen Cassa
üpgeftellt sind, haben außerdem blnnen des aeöachten Concursnrmlncs, dtt mit

^ den ^hohen Hrfkammer-Decreten vom I . September und 17, December 1619,
^r> 573^4 und 52895, vorgeschriebene Prüfung abzulegen, und sich darüber,
^ wie ühcr d»e sonst nrch in den gedachten hohen Hofdecreten Zeforderten E-zgen?
Schäften auszuweisen; für den Fall abcr, daß sie bey einer andern Eassa sich der
Prüfung zu unterziehen wünschen, sich dießfaüs gehörigen Orrs zu verwenden,
damn das Prüfungsl-veral noch vor Abtauf Ves Eoncurstermmts hierher gelange.

Von dem k, k. lllpr. Landesgubermum. Larbsch am 27. Aonl 1826.
B e n e d i c t M a n suet v o n F r ade neck,

k. k. Gubermal- Eecretar.

Z . Ü23. C o n c u r s Nr . 8Z36.
für eine Ingenieurs-Sleüs.

(Z> Bey der k.k. Sal inen- D'reetwn im Küstenlande lst die Ingenieurs-Stc3e
Mtt dem Gehalre jahrllcher Sooft. s . M . , 280 Pfund Balzdeputat, unv Ioa ss«
Reiscpausckale ledlK geworden. ^ ^ ' f

Dlejcmgen, welche dzese Gkeßle zu erhalten wünschen, haben chre dießfal-
ligen Gesuche bey der oben bemeldten Direclt^n längstens bis Ende Iuny 1626
einzureichen, und stch in Gemäßhstt der hohen Circular- Verordnung vom 19.
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April 1820, Nr. 7089, über nachstehende Eigenschaften auszuweisen/ nähmlich
über die Kenntniß der reinen und angewandten Mathematik;

der situations- und andern Planzelchnung;
der Straßen-, Wasser-, Elvil- und See-Baukunde;
der deutschen und italienischen Dprache, und endlich
über ihre sonstigen Fähigkeiten, moralisches Betragen, bis-

herige Dienstleistung und Verwendung.
Nicht minder haben sie Vaterland, Rellgwn, Etand und Alter anzugeben,

und vorzüglich über prattische Leistungen ,m Gemefache überhaupt, Zeugnisse
beyzubringen.

Von der k. k. .küstenlandischen Salinen- Direction den 16. März 1826.

X. 5io. " A V V I S O. ' 57. 8145."
(3) Andando in virti\ del supenore Pennesso?a spirare coll ultimo di Maggio

a= e. 1' attuale Arrenda delle Stampe occorrenti per f I, R. Governo del Li-
torale, per gli altri I. 11. Dicasteri ed Uffizj, e per questo Zvlagistrato pel.
econ., si porlaad universale uotizia., ehe nel di 16. Maggio p. v. si terra nel-
la Sala di Gonsiglio dell i. r. Gorerno in Trieste, all7 ore 10 antimeridiane,
un pubbiico incante per la nuova arrenda delle dette Stampe, quäle dovrä
aver principio col di 1. Guigno a. c. e terminera col di 3i . Maggio 1827.

Le condizione d' asta souo ostensihilenalle solite ore d' Uffizio presso
la Direzione deila Speditura Governiala 3 per nonna poi di ciiiuujue volesse
applicarvi si avverte inoltre:

imo. Ghe T importo "ruedio dellc Stampe d' an anno fu ne^Ii ultimi anni
decorsi di uria si. 65oo M. di G. non compreso nei niedesimil' importö
dei lavori di Starnpa fatti pel Magistrato p. e. di questa Cittä e. V utile
ricavabile dalla stampa doik Gazzeita provincial ,5L' Osservatore Trie-
stino,"

2do. Che prima dell' asta si potranno presentare all i. r. Governo del Li-
toraie in Trieste, pure delle oflferte in iscritto , ma ehe alle medesime
non si avra riflesso alcuno , quando non sieno accumpagnate;

a) dair itnporto cauzionaie di si. 65o moneta di Ganvenzione j
b) dalla diebiarazioae, die chi fa T offerta, si obblighi, sin da quel mo-

mento a stare alle condizioni d'_ incanto, qualora la sua offerta venisse
accoka.

3zo. Ghe la miglior offerta in iscritte verra accettata solo in allora,..quaa-
do all- asta pubblica non venisšero fatti delie offertc piü vantaggiose al
bovrano Erario.

Trieste'ildi 22- Aprile 1826«

Z. 5Z7. L i c i t a t i o n s - E d i c t . aäNr .9 io ,
(2) Bas k. k. Idnaner Quecksilber-Bergwerk in Krain bedarf für das künftige

Militarjahr 1827 eine Partie weißer, nm Alaun gearbeiteter Schaf- oder Ham-
melfells vsn zwölf tausend S t ü c k , und eine Partie brauner mit Gärber^
lohe^fürkeinsnFassabermttVumakgearbeitttsrFelle/von v ie r tausend Stück.



Die Licitation dieser Lieferung wird auf den 5- I uny d. I . festgesetzt und
a ^ ^ s ^ ^"gwerksproducten - Verschleiß- Direction m Wien um 9 Uhr früh
aogeyalten, bey welcher die Musterfelle vorgewiesen werden.

^ l e Bedingungen sind folgende:
1. vsedcr Llcttam hat vor der Licitation (die nach d?m Wunsche der Lieferungs-

lusiigen auch in kleinern Partien abgehalten werden kann) ein Reugeld von
20c» fi. E. M . bar zu erlegen / welches jenen / die keine Lieferung erstehen,
8^nch "ach y y ^ ^ ^ ^ ^ . Versteigerung ausgefolgt werden wird.

2, ^ le:bt der Llefcran: für die erstandene Menge gle'.ch nach Unterfertigung
vcs ^citanonsprotocolles verbindlich, dessen Ratification abcr der hochlöbl.
"- k. allgemeinen Hofkammer vorbehalten.

I U dem Eontractslnsirumente hat der Ersteher den classenmaßjgen Stäm-
pu zu stellen.

4- Von der erstandenen, in Geld berechneten Fellmenge hat der Lieferant die
^ I ^ " lütt entfallenden 10 pr. Ct. bar zu erlegen, und daher den auf das zu-

rückbehaltene Vadium dießfalls noch zu ergänzenden Betrag bar zu ersetzen.
5. Dle Größe der mit Alaun ausgearbeiteten weißen Bindfell? muß von der Ar t

Nyn, daß jedes der ganzen und mcht durchlöcherten Felle, der Mlt te nach ge-
wesen, wenigstens 22 Wiener Zoll lw Längen- und Breiten-Maß enthalte.
H-elle mtt^ i oder 2 Lächeln müssen ein größeres Langcn, oderBrettenmaß ent-
palten; ^klle mit mehreren Lächeln wcrden nicht angenommen. Große Felle
werden angenommen, doch wird für selbe kcine größere Vergütung, wenn
ju auch zu eznem doppetteî  Bund g„engnet waren ^ als für einfache geleistet,

^Kinnc Felle .̂ d'.e das bedungene Maß mchr haben, oder die steif und
mtt Fettflecken behafier sil.d, wcrden als unbrauchbar zurückgewiesen.

Dle braunen mit Garberiche ausgearbeiteten Felle müssen der Mi t te
nach wenigstens 28 Wiener - Zcll messen.

6. Di? Lieferung der Felle/ wofür der Preis auf die vollständige Stellung der-
Ulben an Or t und Stelle nach Idr ia bemessen rv ird, hat dergestalt zu be-
sannen, daß an welßen und braunen Fellen von jeder dieser zwcy S o r n n
2QQQ Brück längstens bis Ende August d. I . nach I d n a gelangen, und daß
^av übrige Quantum VottrNoveWtzeN angefangen in gleichen drey Monath-
jede^t!'^ ^ Manner f» I abgestellt werde, so daß mit dem L. Tage emes
und^s- drc^ Ncrache dle ratenweise Eteüung der Felle gchörig rollzogen
Nacks- ' ^ 2."^ncr k. I< vollendet sky— widngens ohn? Ermahnung vder
Drp,a''^^'" " ' " ' ^ ' l a b r dck Luf t ranlen, d« Felle um welch lwmer für nnen

auch f r ü ^ / ' ^ ^ ^ ' ^ bleibr es unbenommen,, das ganze Quantum der Felle

^' t ' ' n ^ ^ ' I ^>2 in Gegenwart wr miMeftm Geschäfte beauftrag-
/ ^^ / ' " ^a^kundlge unrersucht. und, dnmcht, Mab^HtmMg be-



L. Nach jeder Lieferung wird gegen klassenmäßig gestampelte Quittung ber Be-
trag sogleich ausgefolgt werden.

g . Nachträgliche, -selbst günstigere Anböthe werden / wenn das' Protoooll gefer-
tigt ftyn w i rd , mcht angenommen.

10. Der nicht in eigener Person l m t i r t , hat sich wit legaler Vollmacht seines
Mandanten vor der Licitanon auszuweisen und das V^dium zu erlegen.

Stadr - uno landrechMche Verlautbarungen. ^
2> ÜZ3. ^ (2) N r . 169a.

Von dem k, k. D tad t - und Landrcchte »n Kram wird bekannt gemacht: Es
sey von tmsem Gerichte auf Ansuchendes Herrn Michael Graf und Sophie Fr is ian
Eoronlni v. EronberZ, wegen zuerkannten Forderungen und Ersatzleistungen pr.
7 0 i 5 ß . M . M . , wider Andreas Obresa in dle öffentliche Versteigerung des dem
Exequirten gehörigen, auf 35496 ft- 2 ) kr, geschätzten Gutts Hopfenbach ln U w
terkrain gewtlUget, und hiezu drey Termine, und zwar auf den 24. J u l y , ^ .
September und g. October <. I . , jedesmahl um ic, Uhr Vormutags vor dlesem
k» k. Gradt- und Lsndrech^e mit dem Beysatze bestlmmr worden, haß, wenn dle-
se Realliät weder bey der ersten/ noch zweyten FeUblnhu^g.s-TagsaHung um den
Schätzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht wcrden könnte, selbe bey der
dfttlen auch unter dem Gchatzungsbttraa/ hlntan gegeben w^den wü^de. Wo
Ührlgens den KaufiuMgen frey steht, d:e dleßfaülgen Llcllationsbedzngn,sse', wie
au ch dle Schätzung ;n der dleßlandrechtllchen Registratur zu den gewöhnlichen Amts«
stunden, oder bey den Esecutlomführern, respec. dessen Verlreler D r . Eberl/ em«
zusehen und Abschrtften davon zu verlangen

Lazdach den l g . April 1826.

3'- öZH. ^ Nr.^I7^7j
Von dem k. k, S tgb t - und kandrechre in Krgin wird bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen Nr Marla Podgra,scheg/ Vormündermn, dann des Franz
Podgralfcheg, Mttoormund der Johann PodgralscheZ'schen minderjährigen Km-
der, ln d,e öffentliche Fnlbzethung nachstehender, zum Johann podgralscheg'schm
Verlaß gehöriger Realnalen, gls:

Z. des Krakauer halben Waldamhkijs Urb. N r . i ? 5 , geschaht 3^6 ft.;
1». des Amheljb an der sogenannten Khermschtn Nese Reciff. N r , 7 6 9 ^ 77o^l6,

bestehend aus einem Acker von 6 Merlmg^ Anbau und einem Wtekfleck, und
den darauf befindlichen Gebäuden, ajs schupfe, D«schtenm und Harpfe,
geschätzt auf ßh3 ß. Z kr.:

e. des Mvostcrrmns Recllf/ N r . ög7 / l2 Joch messend, geschätzt auf 365 fi.
IQ 5r, / gcwrlllget, und hlezu dze FellblclhungstagsayunZ auf den 19. I u n y

l . I , Vormjltags um ,o Uhr vor dzestm k, k, S tad t - imd Landrechte bcsilmmt wor-
den. Wozu die Kaussustigcn mlt dem Beysatze vorgeladen werden, daß die dleßfa'lll«
gen kzciratwnsbedingnlssc in der dteßlandrechllichen RegistratM zu den gewöhnlichen
Amtsftunden eingesehen werden können.

Laibach den 2s. April ^626«



Z. 5^0< <2) ^ ^ 256o.
Von dem k f. Stadt- und Tanbrechle m Kram wirb bekannt gemacht: 3s

êy über Ansuchen der Catharma Lulgm Müller, des Philipp MMer undder
Elisabeth Gloner geb. Mülles durch lhre Bevogmachugtc Johann BaP. Tamorb-
Nino und Sebastian Frndrlch, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldeu-
last nach dem am 6. December 182^ in der deutschen Gasse Nr . 175 verstorbe-
nen Schneidermeisters Philipp Müller, tne Tagsstzung suf den '6- Iuny 1826
Vormittags um q Uhr vsr diesem t . k. Stadt- und kandrechte bestimmt wordm,
bey welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche zu stclle-n vermeinen, solche sogcwiß anmclden und rechtsgeltend
darthun sollen , widrlgens sie d« Folgen des H. 6^4 b. G. B. ^ch/jelbst zuzuschrei-
ben haben werden.

Laibach den '26« April 1826«

Z. 5Hi. (2) N ^ 2562<
Von dem k. k. Stadt- und Landrechre in Krain wird bekannt gemacht: Es

sey von dlesem Gerichte auf Ansuchen des Anton Bresquar wrder Mathias Roitsch ,
wegen schuldigen yg ft. z^ ^ M . M . e. 8̂  e<, in die öffentliche Versteigerung
des dem Erequirten gehörigen, auf 20 st< 42 kr. geschätzten Mobllarvermögens
gewllllg^t, und hiezu drey Termme, und zwar auf den l8 . M a o , 1. und ,5 .
^uny l. I . j jedesmahl um 9 Uhr Vormittags in dem Hause Nr< 5/ in der
Grgdischa i Vorstadt, mit dem Beysatze beßimmt worden, daß, wenn die m
dlc Esecution gezogenen Effecten weder bev der ersten noch zweyten Feübie-
thungstagsatzunu um den Schatzungkwerth rder darüber «n Mann gebracht wer-
den könnten, selbe bey der drNten auch unter dem Schätzungßbenaqe hintan ge<
geben werden wurden; wozu die Kauftustigen hlemtt eingeladen werden.

^alback am 26. Apr,l zö2g.

3- 53^. 0 ) Nr . 2V35.
Von dem k. k. S tad t - und L^ndrechie ;n Krain wird hiemit befanm gemacht:

baß das hrhe k. k' i. ö. küstenland. Apoellaiwnsgencht über dm Recurs des Ic<
leph Laurln, dic dem Dr . Johann Oblak bewilligte executive Feilbiethung des
Hauses Nr . ,g ,n der Vorstadt Tyrnau, n>egen behaupteten 3792 ft. M . M< 0,
s« ^ , bis auf wettere Verordnung zu suspendnen befunden habe.
^ kalbach am Z< May Z826. _
Z. 626. (3) Nr . 237Z.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte -m Kram wird hnnut öffentlich be«
kann^gcw.üchl: Es sey von diesem Gtrichte. als betreffender CoTicurslnstanz uder
^ t. ' ^ des Michael Peßwk'schen 3. M . Verwalter«, T'mon Peßmk, m dle ge-
bnhene Versteuerung folgender, zu dieser Concursmassa gehör.ger Gegenstände,
als- 2) ,94 Centen G y p ^ d) zweyer Pferdez e) zweyer Kumme« sammt ^
sch.rr; 6) emes zwtyspänmgcn Pnutsches, v.ersitzig; e) emes sechssitzlgen P l -
rutsches; h nner einspänmgen cffencn Ealesche; 8> emes Dnchielwagens; d)
ßlnes HandwaZerls/ und i) eines Schleppkarrens nut Elfen beschlagen, gewlw



M und zur Vornahme derselben der Tag auf den 17. May l. I . Morgens
um 9 Uhr bestimmt worden, zu welcher die Kauflustigen zu erscheinen vorgeladen
sind.

Lalbach am 26. April 1826.

Z« 52Z. (Z) Nr . 2097.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird, bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen des Joseph Trontel , als erklärten Erben, zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am 21. Februar 1826 zu Kresnitz verstorbenen Pfarrvicar
Mathias Trontel die Tagsatzung auf den i5 . Iuny 1626 Vormittags um g Uhr
vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte bestimmt worden,, bey welcher a3e Jens/
welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrundc Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und recktsaeltend darchun sollen,
widrlgens sie dte Folgen des §. 814 b. G. B, sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 22., April 1626.

Z. 017. (3) ^ , ' Nr . 1S67-
Von dem k. k. Stadt l und Landrechte in Krain w i d bekannt gemacht: Es

sey von dlejem Gerichte auf Ansuchen des Dr . Lucas Ruß, wider Elisabeth Scrnitz,
r68^». wider ihre Erben, wegen schuldigen 5Z2H st^ 47' kr. sammt 5 per. Zinsen, in
dle öffentliche Versteigerung des den Exeqmrren gehörigen, auf 5/25 st. 20 kr.
geschätzten Hauses N r . 170 in der Sraor, dann d r̂ drey Kramladen auf der
SchuNerbrücke, gewilltget und hlezu drey Termine, und zwar auf den 5. I u n y ,
Z. July und 7. August 1,82,6, jedesmahl um 10 Uhr Vormtttags vor diesem k. k.
S t a d : - und ^andrechte mtt dem Beysatze besttmmi worden, daß. wenn dlese Rea?'
litaten weder bey der ersten noch zweyten Feilblcthungs - Tagsatzung um den
Schatzungsbetrag oder darüber an. Wann gebrackr werden konnten, selbe bey
der drmen auch unter dem Schatzungsb^rrage hintan gegeben werden würdcn. Wo
übrigens den KaufiuMgen frey,steht, dte dzeßfalllgen klcttaratlonsbcdmgnisse, wie
auch die Schätzung m der. dleßlandrechtllchen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, oder bey dem. Exccmionsführer Dr , Lucas Ruß einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 19. April 1826.

Aemtliche V e r l a u t b a r u n g .
Z. 5Z0. Ve.rsteigerungs - Ve.rlautbar,«ng., N^. ^ ^g.

(Z) M l t Bewilligung des Hochlöbl. k. k, Landes 5 Guberniums werden am 17.
l . M . Map Vormittags von 9 bis 12 Uhr,, und näHi^enfalls auch Nachmittags '
von 5 bis 6 Uhr in dem P f a'rrh ofe zu S a gor die Intercular« Natural- Vor-
rarhe, bestehend in Weitzcn, Gerste,,. Hirse, Leinsamen, Klee, Heu, Futter-
St roh und Splnnhaar an den Meistbiethenden gegen gleich bare Bezahlung kauft
lich überlassen werden. Wozu Kauflustige höflichst eingeladen sind.

K . K . Staats- unk Vogtherrschaft Ga3e.nberg,am 5. May 1826.



Vermischte Verlautbarungen.
Z. 521. (I) Nr. ^ I ^

Von dem k> k. Bezirksgerichte zu Laibach wird kund gemacht: Es sey auf Anlangen
des Mathlas Petcicfch, gesetzlichen Vertreters feiner Ehewirthinn Ursula, als Universal-
erbmn ihres ersten Ehemannes Martin Berdüsch, in die executive Feilbietbung der
dem Matthäus Mahorschitsch gehörigen, dem Magistrate Laibach suh Rect- Nr. 62
zwsbaren, zu Loog gelegenen halben hübe sammt A n . und Zugehör, wegen schuld»»
ßk" ^ , kl- <:> 5. c. hewllligel, und zur Vornahme derselben die Tagf..tzung üuf den
00. März, 27. April und 22. May l. I . Vormittags um 9 Uhr mit cem Beisasse
lm ^orfe Lsog bestimmt worden, daß die feUgebothene Halde Hude, wenn sie weder
vev der ersten nock zweyten Tagsahung um den Schähungswelth oder darüber an Mann
gebracht werden tonnte, bey ter dritten auch unter demselben hintan aeaeben werden
würde.

Wozu die Kauflustigen und die intabulirten Gläubiger mit dem Beysahe eingeladen
^ r d e n , daß die Licnatlons'Hedingnisse und b^s Schätzungö-Protocol! in dießgenchl̂
llcher Kanzley emgesehen werden tonnen«

Laloach am 2 i . Februar 1626,
Un merkung. Bcv i>er ersten und zweyten Feilbiethungstagsatzung hat sich kein Kaftu«
^ - . - - - - - - - ^ l ä ^ , aemeloct.
^ ^ ' F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . ^6 ^'uin. ,27. «1749.
üb/r ^ k ^ ^ . ^ M k s - Gerichte Wipbach wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es sey
ssronb?^ " ^ ^ ^ berrn Michael Grafen, und der Frau Sophie Gräfinn Coronini v.
^e ere u t i v / ^ ^ . ^ n ^UndreüsDanielObresa, wegcn Z209 ft. 48 kr., und 3̂6ch ft. 43 kr.

der mit Pfandrecht belegten, dem Gegtter gehörigen, dem
3»1,235,. , .k- -"lpdacher Boden liegenden Gült Haasoerg sub Nr> '6^,2,7 und
»2 5r n^c>k . " ' ^ " Weingärten Nemdsk oder S l i l M tz, im Schähwerthe von ,4^ fl.
^ u t ^ ' ^ ?- ^ / " " ^ ^ ä b w s r t h e von 62 st. 54 kr, dann des dem MrUndbuche des
nerlk- . ^ ß ^ b ' T. ». ro l io3,5 inliegenden WeingaNens 52 Hse^ek.im Schätz.
d e r ^ . ! ^ H' '- und des dem Gruuebuche des Gutes Gchibitzhossen eindienenden z ,j2
de^ ^ . ^ ! " ^ " s a r t e n s poä ^5t« genannt, im SchätzweNhe von ,2 i ft. 45 kr. , VSN

m hohen k, t. Scadt°und Landrechte in Krain bewMget, >tnd zu dercn Hornahme,
ur ^erordnung vom Z. Jänner 1L26, s- 602a, dieses Bt- Gericht delegirt worden,

wr ss^ " " " ^"^ Veräußerung dieser Pfandgüter, und zwar jeden Pfandgutes einzeln
Iunv / ^ ^ ' Feildietbungs- Termine, unö zwar auf den 17. Apri l , »7. May. und »7.
«rsten u ^ ' ^ '^ ^ "^ Bejahe fcfigcfeht worden, daß diese Realitäten, falls selbe bey der
brache we ^ ^ ^ ^ " Feilnethung nicht um den Schähwerth oder darüber an Mann ge>
Ikgeben w,^! ^^nnten, bey der letzten und dritten auch unter dem SchätzrrMhe hintan
lu den gewökn l " ^ ' " ^ " ' ^ werden die Kauflustigen an den obdestimnnen Tagen und
«rinnert, daß d " Amtsstunden in dieser Gerichtskanzley zu erscheinen eingeladen, und
hung nebst den ^ n . ^ " ^ " ^ gegen gleich bare Bezahlung geschehen werde > und die Schä«
auch in ĥ ,̂  !>,'^^kausZdedingnissen täglich nichr nur in dieser Gerichtskanzley, sondern
werden können " " ^ ^ hshen k. k. Stadt, und Landrechts in Laibach eingesehen

A n m / r t ? " ^ W^Pbach am i3. März 182«.
5t(? in.?^ der ersten Feilbiethung ist nur der Steittgrund Nsmsckk oder

° ^ ° ^ — ^ i ^ a u f t wordem / ^ ^

(5) Am 18. Man > c- ^, K u n d m a ch u n g. . ^ . ?^-520'
Wisckmarie n dem i^^< Vormittag von 9 bis ,2 Uhr. wird eine Quant.tat Heu zu
W ! 3 n V. ,^ . n ^ ^"sedes Jacob Pippan feilqebothen. unv zu Staneschttsch zwey

K ss N « K . r i ^ ^ ' d7s Joseph Schusterschitsck, auf drey Jahre verpachtet.
K. K. Bez. Gencht zu Laibach am ,4. A^ril »3Z6.
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(3) Vom Bezirksgerichte Radmannsdsrf wird hiernit btka«nt gemacht: Es sey auf An»
langen ees Lorenz Tsckernc, Vormundes der Joseph Grilz'fcken Puplllen von Veldeser»
Dobraua , wider Jacob Wachinz Grogür zu Unlerleibnitz , wegen schuldigen 6 .̂5 ft. 44 kr.
H dl. 0. z. L. ^ hie executive F«llbi,ethu,ng dec tem Geklagte» ungehörigen, im Dorfe Un«
-terletdniß H. .̂ . 2, liegenden, der Herrschaft Raernannsborf fub. Recr. Nr. 663 zins»
baren, qertcktUch auf 026 ß. qe schätz ten heiben KaUfi«chtitAbt, und dcr auf 5 fi. 3o lr.
geschätzten Fährnisse bewM^qct, und zu del«» vernähme er«y Termine, als: auf den
24. Apcl l , dann 24. Mao und 24- Iu»? h. I . zcterzeit N»chmMays ron 2 bis 5 uhr
in lscö Unterlnbmh mit dem Anhangk s^ftimmt worden, daß gedachte Realität und Fabr-
misse, rrenn feloe weder bey der irf'ten noch zweiten Feilbiethungs Tagsahung über oder
Him die SckäyunH an Mann gebracht wsrten tönnren, bey ber dritten auch unter der
Schätzung werden hintan gegeben werden.

Radmannsecrf den 24. März 1626.
A n m e r k u n g . Beo der ersten Feilbiethungs »3agsatzung hat sich kein Kaustustiger em>

gefunden.
K. 533. ' ^ ^ ^ " ^ E d i c t - » - » « ^ « - - — - — - — > ,

(3) Vsn dem Bezirksgerichte Herrschaft Weirelberg wird hiemit tund gernackt: Es sey
Joseph Märn von Kreßnihpcckana, nder Ansuchen feiner Ehewllthlnn, m Beurrbettung der
iron ihr bey der diehfäUlHen Tagfatzung aNegirten Beweise, rregen der Unrrinhsaaft des
Grftern, ftlbek als Verschwender erklärt untz ihm ein Curator in der Pelfon tcü Georg
Ianlfcker beygegeben worden: es wird demnach Jedermann gewarnt mit obigem I o .
seph Märn ein verbindliches Atscbäft zu Mli^tzen durch Kauf, Taujch oder Dailehen :c.,
als im Widrigen düs eingegangene Geschäft ais nullend nichng erklärt, und die betref
fende Partey allen daraus entspringenden Nachtheil sich selbst zuzuschreiben hadcn würtß.

Bez. Gericht WeixMsrg am 20^ AprU ,626.

H . 5Z2. S L , c t. Nr. 4«5.
(5) Von dem Bezirksgerichte Wipbach, atö Pupillar - Instanz, rri?d allgemein kund

gemacht, daß auf Ansuchen des Ietzann Mitzi.y und der Anna Witwe Evaxpin^ als
Vormünder der Anton Scappin'fcken Puv,t!en vsn Ollsschzbe. dann deß Andreas ^cap.
M n , als Eurator des Joseph Scapvln von Ottcschzbe, in die effcnrliche Betste,gtrung t l r
^ämmtNcken Anton Scafp^n'fct-en Vc«!asseß Fabcnisse. alb: allc mögliche hauv und Klktr«
sinrlcktungen, dann Mtiergeräthfckaften oller A l t , und der sämmtlichen Verlaß- Reali
täten zu Oltssckzhe, haus-Nr . 2o, und Vieh gewilli et worden sey. Zur Versiegelung
.der F^brnlsse und der Realitälcn wird die Tac.fahung auf den ,lL, May d. I , in lcco der
Realität zu Ottosckzhe haus Nr. 20 mtt dem Anhange Wstlmmt, daß in den Vor-
Mittagsstunden von 9 bis ,2 die Fchrnissc und Meh gcgen fogicich bare Bezahlung, in
den Nachmittags» Stunden rsn 2 Ns 6 Uhr ober die RaUtäNn, im Schätzungswkthe
pr. 2^32 st. 5a l r . gegen lozährige Zavlurgsfiist pcrkaun werden. lZ5 wcrdln dah<r die
Kauftiebbüber zu gegenwärtiger Perauberung zahlreicd zu e scheinen vorgsladcn. Üb'igsns
tonnen die weltern biNigen Vcrkaufsdcdingnisse zu den gewöhnlichen Amlsstuncen in
dwhgelichllicher Kanzlev eingesehen werden.

Bez. Gericht Wipbach am »:. März '^26,
Z . 5^6. ^ ^ ., ^ ^

Asse Jene, welche bcv der Perlasscnschaft des verstorbenen Herrn Johann Nsglnfch,
Gülten- und Realitäten Besitzer zu Tr.sicn. aus nvs immer für emem Reätrgrun.
de etwas zu fordern glauben oder dahin fau l ten , halen sich ber der, auf d.n 12. I uny
l . I . Vormittags 9 Uhc ^ngcoltneten Llqu»ciru,!gS '^,,gsa^ung wit ihren ^cwczscnss^
gewiß zu n-cidtn, als widr,gcnZ sie sick tie Folgen tlö §. äich deS üUg'n. d. G, B°
selbst werden zuschreiben muffen.

Bez. Mllcht Tressen am 6. May 2L2S.



2 .^ G u be rn i a l - V e r l a u t b a r u n g .
V' boo. E d l c t« üä 6ul).^um. 8718.
,«> I ^ " k. k. I n . , Oestr.. küsil. AppeIationsgenchte.
<2) Zur Besetzung der durch die IubUnung des Peter Gall bey dkM k. k. I n .

^ M r . kustenl. Appeüationbgenchte zu Klageyfmt erledigten Gkrichtsdlenerssitl-
M«n^'/ ^lNlm Gehalte von jährlichen Zbi> st.,/wnd, der Concurs bis zum 22,

^ ^ ' ^- hiermlt ausgelchruken. .
g ^ EüMpeeentln haben ihre Gesuche in dieser Frist,- und zwsr die bereits

ngeNMen durch chre vorgesetzte Behörde/ bey diestM AppellaNons^ Gerichte ge-
?v"g zu überreichen.
, Klaqcnfllrt am 22. April 1826...

2 5 Vermischte. Vetlautdarungen..
» ' ^ 9 - E d l c r. Nr. 17S.

''^) Vom HezlrksgerichteOer. HerrschsftNeudegg wwd allgemein bekannt gemacht:
ae werh^ ẑ.̂ . diesem Bezirksgerichte dle Llqmdatwns- und Abhandlungitsgsatzun-
^ n «der nacksschende Verlasse an folaenden Tagen abgehalten werden, als:

^ N a h m e n ' Die Liquidations«'und AbhandB
^ des ss..^l ^ Dessen: Wohllmt.. iungs - Tagsstzung wn-d abge-
V. es ^b lasse rs . ^ halten, werden5 am

i Wathia^Smole^ ! Petzhzzhec ^ ̂  Iulp: Vormittag, um 9 Uhr

4 ,^acob,Peruzz,, ^wt. Ruprechtt 5 ,̂ ^ Nachmuß ^ I ^
^ sränzL^laßeg, ! KroMnbach 6,, ,. Vormittag ,! » ^
^ Naihla Krrbar, z SMa^ , ̂  „' Nachmuß ,. I ^
^ ^ e p h GratzM ^ Raune ^o„ „ Vormmag „ g „
9 u K . ^ « ^ " HeU. Kreutz, io., „ Nachmittag , 2 I,'

D ^ ^ ' " ^ ^ m b k ^ 12., ^ N a c h m m ^ „ 2 :
mer für e m r m ^ H ^ ^ " ' 6 ^ Iene,^. w l̂chA Mf. ditft. 3tachlässe. aus was im,
t;gee Ediu aufg^^"^^kmen.Anspruch. zumachen gtwnken^ durch Zegenwar-
wlsser, in der hzei-vri '̂ ̂  an^ybigen TagM zur gtgebknkn,'ZtMlde.um fv Ze«
thun, «ls-sie. jL^st h ^ " ^^nzlep. zu melden und chre, Uermemtew. Zechte, darzus
Schuldner ,m M c h w ^ ^ 2 t ^ d,es„ §, ßz^ b< G. B. treOn müßNn^und.gtgm d«

Bez. Gericht 3tp,ll>. ^lr3tschntien,.werden wüide^
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I . 53l . ^° « . , G b '^ c t- ! ' ^ I . ' " Nr. 6a5.
(3) Ovtt dem Bezirksgerichte Reifnih Fvirb hiermit allgemein kund gemacht: Gs sey

übee erecutiveö Olnschreuen des Georg MeMlsch von Wemih, als Eessionar oes Georg
Virant , in die öffentî che Versteigerung her dem Johann Vessel eigenthümlichen, im
Dorfe Möbel sud. paus Nr. 7'liegenden, ter, Herrschaft Rcifnitz sud. Urb. Fol. 106»
zinsbaren 1)2 KaufrechtZhubt sammt Zugehor/wegen schuldigen 46 ft., i9 lr. M . M . c.
«. c. gewilliget, uns hiezk drey Termine, nähmUch.-der-'erste auf den Z l . May , der
zweyte auf den 29. Iunv und der dritte auf den 26. July l. I . jedesmahl Vormittags
um lo Uhr im Octe Model mu,ö«n5 Wysahe bestimmt worden, 5aß, wenn sdgenann«
te ẑ 2 hude bey ßec ersten uns zweiten.Ieildicthu-ng um^e^ SchätzungKwerth pr. 207^.
2a tc. M . M . , oder darüber nichc an Mann gebracht werden soüts/bey der dritten auch
unter demselven hintan gegeben werden wttroe.

Bez. GcrichL Reifniy den 22. Aplil ^826.

Z- 52Z. - °O 0 nvo< a t i 0 ns ° G d i c t , a<1 Nr. 2Za.
(3) Von dem Bezirksgerichte E^q ob Podpelsch habcn alle Jene, welche auf den Ver-

laß des unter 28. Wärz l. I . zu P,rik«nza verstorbenen Johann Lontschara^s was im-
mer füre.mem ReMsgrunde e.nen Anspruch zu machen vermcinu«, od r̂ zu dem Perlasse
etwas schuloen, Erstere zur Anmeloung und Darthuung ihrer Forderu«gf Letztere zur
Angabe ihrer Schuld, zu oer auf den 2.4. May^l. I . Fwh um Z Uhr vor tiefem Ge-
richts an^eordneren Tagsatzung um so gewiffer zu erscheinen, als sich Erstere cie Fslgen
des §. 3;4 d̂  G. B. stlb?i zur Last legen, Lehtere zur Berichtigung ihrer Rückstände
im Rechtswege verhalten werden.

Bez. Gedicht'E'gg ob Podpetsch am l3. April ,626.

Z. 524.' ' . ^ E d i c t . (3)
Bon dem Bezirksgerichte Schneeberg rvlrd bekannt gelnacht: Ts sey auf Einschreiten

des Joseph Barditsch von Podtavor, in dic e^ccutive Velstelgerung der dem Lucas Kotsche«
vac eigenthümlichen, oer iandesfül stttchen S:adt Laas zinsdaren, zu Wenmartt liegen-
den, im Gxeculionswege auf ,5o st. geschaßtem 3̂ 4 Hofstatt, weg?n aus einem gericht
Zichen Vergleiche schuldigen »6 ft. 6 kr. c. 3, c. gerviMget, und seyen zu ileiem Ende
drey V^rttelge^unqen, czo erste'auf den l . I uny , die .zweyte auf den i . July und die
dritte auf den ö. August »î Su zu ten geivvhnlcchcn Licttailousstan^en im O^e i?cr Reali«
tät zu MenmHrkt mtt dem Anhgnge ausgeschrlFbcn rooccen, daß, wcnn dzese Reallrät
l?eder bey eel ersten noch zweyten Fciloiethung um oderurer den Scvähunaswerch an
Mann gebracht werden tönme? solche bey der dritten UciMgerung auch untcr demselben
veräußert werden solle. '

Bez. Gericht Schneeberg am i . May 1826.

Z. 5l8. ^ V"e r l a ^ ? b a r u n g. 26. NrTIg?"
(,) Affe Jene, welche auf den Verlaß nach der am " . November «825 zu Bwd Hb

inw^Hto verstorbenen Ursula, verwitwet gewesenen Bresnlker, und ihrer am 16. Iä iner
1826 mit Tsds abgegangenen Mutter (Hacharmä GerdeH, aus was tMtner für einem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen M0e,nken oder zu diesem Verlaffe etwao schul-
den, haben Erstere zur Anmeldung ihrer Fortzerung > ächtere zur Angabe ihrer Schuld
zu der auf den 3, July 0. I . anberaumten Liquidalwnö - und Verhandlung. Tagsa»
ßung um so gewisser zu erscheinen, tmorigens sich -dle Erster« nach Leyrs deö 6^4 §- b.
G. H. die Folgen selbst zuzuschreiben haben, weiden/ gegen die letzter» ader zur Embrin«
gung derSHuid im Rechtswege eingeschritten werden müßte.

Bez. Gericht Neudegg am 4. May 23265

(z) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neudegg wird hiemit bekannt gemacht: Gs
fty auf Ansuchen des Gesrg Grebsnz vo»Feistlitz, wider sen Rupert SimontschitfH
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Weingirl/n .,e,M 3, ' " " / ' ^ ^ ^ / ' ' geHdähte» ganzen hube net« dazu geblchen

vorgeladen so " f " " ^ ' . " ^ an obbefilmmten Tagen in ioco der Re^litÄ zu erscheinen
Amtskanzleo eingesehen nÄcet ' " ^ ^ l g e n Llcuatiousbedmgnlffe in be/ dletzortige«
' ^ I ^ H n c h ^ N e u d e ^ ,am' .2. April -826,

' ('2) ^ r ^ ^-. ^ . , F a h r n i s f « . Vers te igerung . Nr ia2<>
An lan^ d ^ Z ^ H ^ ' 'u K ' " " ' ^ud b:krdurch !ekanM gemacht: Daß M «
auch zu StudP^ ' ^ M « M von Studenz, Z«gen den Joseph Glavnsch , hübler, eben

Hferdcs u?e Kuk ^ " ^ t e n uno auf 74 ft- 26 kr. gescbahten Fahrinsse, als: eines
^ottungen und ftÄliaen^"^'"^'^"^'"^ mer Kl.fler Brennholz, mehrerer
den feo" ls..,llgen Hausgerathe lc . wegcn schuldiger 40 st. -c. 5. ^ ge^iNiget lvor.

derzeit Fnch"vo" ' "^s^ Termine, nähmlich der 22. May, ä. und ^9. Iuny l. I> je.
geschrieyen wurdcn da6 " ^ Sludenz im Hause des Exe^uirten mit dem Anhange auö«
VeUb lMungs-TÄchs^^? / " "^^^^ "^ l t cdke i ten weder bey der ersten noch zweyten
ten, selbe dann bey ber k ^ 7 ^ « ,^'äHup.gswerch oder därüdcr vertauft werden foN-
werden würcen; so werd«« ^ ' ^ " " ^ " ^ ^ ' ^ ^ ^ ' ' ^ ^ Schwung hintgn gegeben

Sltlich am t. May " ö ^ ^ H"M M erschemen hiemit eingeladen,

" " ' und" s' ^ ^ ' ^ 2 ^ ^ ^ b 5 o fi. M . M . gerichtlich ge^hten R ^ U
^ ' ' ^ ^ n , ^ ^ ft geschätzten ^lehks und Vichfutters, w«gen schuldigen 4g st. 4s kr>
^ ? "3 V)T ^ ' " ^ zur Benähme derselben trey Te^mme, näbmkch der erste auf
desmahl Permits ^ " ^ ' ' ""^ ^ n 2o. Iuny und tee dritte auf den 2,9. July d. ^. je«
l^es, so bey d" " " F um 9 Uhr un Orte Traunik m:t demBeysatze befflwmt, daß all s
Mbe«^ubet Nlch/L'u "nd zweyten Fnlbiethungs-Tagsatzung um den Schäßungswe h

B e " G " ^eden ?erd"n wü7de^ ^ " ^ " ' ^ ^ dritten auch untlr öem--
Z. 555. ' ^ ^ — ~ ^ — ^ ! 1 _ _ _ ^ _ ^ _ « > > — ^ _ « ^ ^ _ „ _ .

l2).Po« dem durch d^f. ^r.e E d i c t . Rr. 460.
zenchte Udelsberg wird ^ ? " ^ ' ^' k/Stadt, und Landrecht zu Laibach requirirten Bezirks-
Uvald» und R e n t m e i l i e r " gemacht: Es sey über Anfuchen des Herrn Franz Spessar̂
executive Versteigerung h/^^enosetsch, mit Bescheide vom 5. April l. I . Z. ^762, die
de, als: 2a Schafe pr - ^ w Matthäus und Andreas Tschechovin gehöngen Gegenstan»
Centen Strohpr. 2 ft, 4 ^ ^ >l-^ 2 Kühe pr. 5o ft. ^ 20 Eenten heu pr. 36 st. 40 fr., 6
wegen Ersaß des Nuhenen't^ ^^""6er suchtfchrreine pr. t2 st. und 2 Ochsen pr. Lost,
mr dieselben, sammt Gerich« ^ ^ ^ " " D^ar Ochseln und Vergütung des Preises

^ " ' und Executions - Kosten bewilNget worden.



Zu diesem Ende werden die Versteigerungen am 2Z.. M a y , ,2., und 28. I u n y l .
I . , jedesmahl im Orte Zuederdorf Früh von 9 bis »2. Uhr m i t der Wlrkung, abgehalten
werden, dczh in dem Fal le, als cdbcschricbsne, unö mi t gerichtlichem Pfandlecl^te beleg,
ten Gegenstände weder bcy der ersten noch zlreyteu Licitarion um oder über öen Sää«
hungstrerth angebracht werden tonnten, solche bey der dritten au<b unter demselben hint«
KN gegeben werden würden. Bez. Gericht Aoelsberg den 4,. May ,̂826»

^ "" St. ^Langer Mnwr ^us Sternberg ̂  ^
Empfehlen sich gegenwärtigen Markt, mit einem wohl äorrir-

ten Waaren-Lager von allen Gattungen langgestreiften und
quadrilirten englischen Leinwänden nach der neuesten A r t , or-
dinäre und feine Leinwanden,. Tischzeugs,, servieren, aanz
feine roth - und blaugestreifte Gradl,, 7)6 und ^A breite Oett-
zeuge, dann feine. Leinen- und Baumwolle Tücheln..

Haben ihren, Verschleiß in einer der. gMiauerten Hütten.
Z, 5ää° B a d - N a chrich t.. ^ ^ ^ ) "

DZm hllchzuverehrenden Publlcum wird bekannt, gemacht, daß das Boden
in dem kaibacherFlußbüde beym Haust N'r.21. in derArula mit z. W a y d . I . ange-
fangen, und die. Badlustigen tagltch von 5 Uhr Morgens bis G Uhr Abends äuf
das bestmöglichste öedunct werden.

Der Prcrs eines Bsdes^ mtt zwey Handtüchern H 20 kr. , mit Leintuch und
Bad'- Mantel hmg^gen 24, kr. für Rnnl«hke»t der Bsdwannen,, der Wasche und
der Zimmen wird vorzüglich Sorge, getragen..

Lalbach den 29, Ap.nl, 1Z26. K 0 schier .

Z. 552. Bekanntmachung. . (2)
Für das in hie. Wirksamkeit, getretene Instrumental» Nusit,. Institut, der hiesigen

philharmsräfchen Gesellschaft.wcrden^ um, die mittellosen Zägttnge betheilcn zu tonnen,
asse, Gattungen musikalische Streich' und Blas« Instrumente. gcfuHt., Dujenigrn, we!»
che derleH musikalische Instrumente unbenüyt besitzen/. un> fo.lche für das, o.bgetachte I n .
stitur küuftich zn,überlassen.gesonnen sevn.,sollten, belieben sick tießfalls cntw.eder deo d^m
GefeNschüfcK« Seuetäk Herrn Anton Schmidt, sder aber be^ Herrn Slmon Unglert,
Insttumzutenmacher aus dec Schustcrbrücke. in seinem,Ocwüide zu.meie§n.

Laidach am^ lH- May'1826.

Z. 5^?. (2)
Auf- eine bedeutend- Kroße. Bszirksherrschaft in Unterkrain wird em Bczixtslichttr^

der mu dem F Ä ) i ^ W . DecrNt «rschen und lekig ftyn muh, g«snchd. D,e weitern Be»
dlngnlsse und Emoluments, sönnen bcym He^rn Joseph DenNa, 3lr. 22z am Neuen»
Vwkc «m ' -St^ck, rückzrärts am Gange, im ätzten Zimmer, von 9 Uhr Zcüh bis »3

Z. 5chg. ^2)
Key Jacob Z ö l l n e r , Tisch lcrmcift^ im Aaren RaftnerMcn Hause auf dem Et .

Jacobs.- Dlahe Nr> 1I9, sl.nd, v f̂chzedene Möbel- Arbeiten um die d iMMn Preifs zu
mrkauftn, w,e folgen^ Kasten, Bettstätte, M i M M , runde TisH?, Echreibkästen,
HenWsten. MohrftNl und Sessel zum Tav<cleCin, Lc f tn , Nachrkasieln, Patkettafsln
nnb.'ändere. TischlerarbkUen. von, wfichem Holze,
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^ ^ G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . ^

St.G.V-

K u n d m a c h u n g
^ i e h o h e k . k. Staatsgüter-Vsräußerungs-Hofcommission hat mit ih-
rem Erlasse vom 2g. v. M . Z. Z ^ s M t . G. V . , zn genehmigen befunden,
daß der auf der Grundlage der letzten Erfahrungsjahre ausgemittelte Ca-
pitalswerth derCameral-Herrschaften M a r i a - S a a t und T a g g e n -
b r u n n , i m B e t r a g e v o n D r e y ß i g t a u s e n d D r e y h u n d e r t G u l d e n
5 kr. C. M . , bey der nächsten Versteigerung angenommen werde.

Diese hohe Bestimmung wird mit demBcysatze zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß der Tag der abzuhaltenden Versteigerung erst dann
werde bestimmt werden, wenn sich um diesen Herrschaftskörper Kauflusti-
ge melden. Diese werden daher auch aufgefordert, ihre allfalligen Offer-
ten dieser einzusenden^ darmt
man dann den zur Lmtatwn bestinuntsn Tag besonders bekannt machen
kann.
Von der k. k. illyr. Staatsgüter-Veräußerungs-CommWon.

Laibach am 12. May 162s. «, ^

Franz Freyherr v. Busfa,
k. k. Gudnniül- und Prasidmb

Secretary

des Gegenstandes einiger für erloschen erklärten
K u n s t - P r i v i l e g i e n .

^MreibmlgdervWdemDrechslermePwAnwnSchülzMrbMrtenHlavpe
für Nasinsimment^ .

Die von dem bürgerlichen DreckMvmnfier Anton Schulz mW!MverbGrs
te Klappe für Blasinfirumente alleo Ar t , hst statt des gewohnUch beKdittenKlap«
pendeckels «ine klem«, nsch allen Seittn bewegliche Schnbe von Messing vder
ê nem andern Metaffe, deren untere Fläche vollkommen eben H;- mttttlfi.der
5 . ^ " ^ ^ ' " dleft Scheibe an dM Tonlock angedrückt, das Mtt «me« uwr
Zk^e . ^ 7 - hervorragenden , oben ebenfalls m;tnnw Klappensiache venehentn
M e R r ^ , , « ^ ^ Meralle wie d,e Klüppe, ausgefüttert W. . ^ .
^' lchrnb mg ves Verfthrens, bey Verfertigung der, v0V dem duMN. Tuch-

Die ?ußt^Il"«'Mohrbach m Wien/verbesserten Fußtepmcht.
<,. ^ " suwpp,che d^ Tuckhandlirs Uran; Rvhrbach in Wnn^ sindtuchsrw
^Gewebe mn erhabenen D e P ^ I i ^ t durch^mNnähete farbige WoAMM

3.'Bepl.Nr.2gd.i6.Mayg26^ T
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Bev Erzeugung dieses Fabrikats wählt man Gclpinnste aus ordinärer Schaf-
wolle, und wählt hleraus auf dem gewöhnlichen Tuchweberstuhl einen Boden, d?r
auf der ellicn Sette geköppert ^ ro i s i r t ) , auf verändern Seite glatt ist.

Dlcser wird gewaschen, gefärbt und dann der Dessem mit Schafwollgarnen
von beliebiger Farbe eingenähet. Nach dieser Vorarb?ir folgt tue Walke, durch
welche der Stoff erst die gehörige Festigkeit erlangt, und der eingenahte Deffein
sich mit dem Gewebe selbst v?rfil;t.

Dieses lft dle Bearbeitungsweise der einzelnen Teppichblatter, die man nach
Erfordsrniß der Breite mittelst emer gewöhnlichen Naht zusammen setzen kann.
Sol^aber die Vereinigung der erwähnten Tuchblatter so geschehen, daß dieselbe nicht
sichtbar wird, so nahet man sie vor dem Walken mttGespmnsten von derselben Gattung
und Farbe, w!e der Grund des Teppichs ist, zusammen, und unterzieht sie erst
nachher der Operation des Verfilzens. Auf solche Axt kann diesen Teppichen jede
erforderliche Breite, und denselben das Ansehen gegeben werden, als wenn sie zm
Ganzen aus einem Stücke gearbeitet waren.

Beschreibung der vom Dr . Monere verbesserten, privilegirt gewesenen S e i -
venfelpa - Hüte.

D r . Siegfried Moneke hat am lH. Occober ,821 ein ausschließendes Pr i -
vilegium auf die Verbesserung der Seidcnftlüfchhülc (Gcldenfelpa - Hüte) erhal-
ten, welches nunmehr erloschen zss. Be? Verfe'tigung dlescr Hüte wird der Se«-
denfelpa auf der glatten unbehaarten Seite mit einer harzigen, wasserdicht ma-
chenden Masse (aus Gchenack und Geigenharz) überstrichen, und erhair elne Un-
terlage aus grobem Tuche und Leinwand, welche beyde Stoffe durch eine Zwi ,
schenlage ebcnerwahnter Masse vereiniget sind. Bey dem beißen Biegeln des ferti:
gen Hutes klebt der Felva - Ueberzug mlt der Tuch-Unterlage zusammen, und
vereiniqet sich mit diesem, da die untere Seite desselben mtt der bemerkten, in
der Warme sich erweichenden Masse überzogen worden ist.

Beschreibung des, von Anton Ferdinand Drechsler in W ien , verbesserten
Schulschrcibpapiers.

Das eigenthümliche des von Anton Ferdinand Drechsler, Lehrer im f. k. Ci-
v i l - Mädchen - Pensionate in Wien, verbesserten Gckulschreiboaviers, besteht darm,
daß in demselben alle Limen, welche man gewöhnlich den Schülern beym Erler-
nen des Schreibens auf verschiedene Weist vorzuzeichnen pssegl, nahmentlich die
Doppeäimen, Ober- und Unterlangen u. d. g., wle andere sonst nn Pavlere be;
findliche Wasserzc»chen sichrbar sind. Die Fabrication dieses Papiers gründet sich
auf eigens zu dlestm Zwecke verfertigte Papierformsn, deren Drahtgeflechte ge?
nau mit den heruorzubrmgenden Linien übereinstimmen.

Beschreibung des Verfahrens bey Verfertigung der Schindeln auf der von
oem Forstmeister Vincenz Hlawa erfundenen Maschine.

Das Vrrfabren bey Verfertigung d̂er Dachschindeln auf der von Vincen:
Hlawa, Forstmeister zu Dati'bitsch in Mahren, erfundenen Maschine, beruht au '̂
m"ehreren auf einander folgenden Verrichtungen, welche in nachstehender Ordnung
vorgenommen werden:
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1) D a s Z e r s ä g e n des H o l z e s i n B r e t c h s n o d e r L a t t e n , wel-
che nach den Dimensionen der zu verfertigenden Schindeln ?me verschiedene kan«
gk, Brette und Dicke haben, gewöhnlich abcz 6 Echuh lang, 4 blb 6 Zoübrn tund
2j4^ soll dick sind. Dlese Vorarbel t geschlchl auf etner gewöhnlichen Brctschntld«
MHjchn^e (Bretschneldemühle).

2 ) ^ D a s A b h 0 b e l n ' d c r 3 a t t e n .
Dieses wl rd mttrclst eigens htezu vorgerichteter Hobel bewerkstelliget. Zwey

Wlcher Gla t thobeln , wovon ĵ eder mu einem Doppeleisen versehen is t , befinden
sick an dem einen Ende einer dem Wagen emer Sagsmühle ähnlichen Vorr ich-
tung , welche m Falzen auf Rollen in den Bahnen d?S Gestells durch Wcchselge-
trzede vor -up.d rückwär's geschoben werden k a n n , und ebnen die settwäns unter

cm ^obelnsen feftgestcülen Lanen auf beyden Bel len genau ab/ indem man si? ab-
wecdulnd umwendet.

2) D a 5 A u g s t 0 ßcn der N u d «
Um duses zu bewirken, sind an dem andern Ende eben erwähnter wagenförmi-

ger Vornchcung 5 N u d - Hobeleisen hinter einander so angebracht? daß das da-
rauf fegende Eisen immer nefer , als das Vorhersteftende ,n dle Latte emgrnf t .

4 ) ^ O g h Z u s c h a r f e n d e r , der N u d e n t g e g e n siehen.den S e l t e .
'^Uch üleses geschah, mut ' lst eigens h-ezu angefertlgrer Vchacfh^deln , welche

ourch die lm Sv lhwlnke l gegen emander gestehen Clsen tne ^ l l c n zuAa i fen z
folcher Hobel befinden sich 5 tn der Dntte des obengenannnn Wagens neben ein-
ander; endlzch

5) D a s Z e r s c h n e i d e n de r d u r c y v o r s t e h e n d e A r b e i t e n v o r b e -
r e i t e t e n L a t r e n zu S c h i n d e l n .

Hi?zu lst eine mn dem Gr indel in Verh'.ndung stehende Elrcularsage bestimmt,
womit die Larrcn der Quere nack, usid nach der G r ö ß e , welche dle Bchmdeln
^^'halren sollen/ abgeschnitten werden.

Aus der Angabe aller hev dieser Fabrication eintretenden ArbLi t tn zeigt sich,
baß mk Ausnahme deö Zersägens des Holzes zu Latt«n^. alle übrigen Operatio-
nen auf derselben Maschme, und durch dlcftlde bewegende Kra f t bewerkstelliget
werden. N ^ h ^ Erführungen des Er f inders , welcher diese Maschine im Großen
ausgefuhrr har , liefert dieselbe bev Verwendung emes Mannes und zweyer K n a -
den in evner ^ l u n d e 2^0 bis 2 6 0 , und in einem gewöhnlichen Arbcnstatze we-
nlgttens 2OQ0 verkommene brauchbare Dachschindeln, rochev noch zu bemerken
sonchn^ ^ ^ herauf mcht nur Dachschindeln aus gewohnlzchem welchen Hol,;e,
«ne l r ke^n"^ ^ " ^ andern weniger spaltbaren Hokar ten verferüqct worden sind,
^ P s ^ ^ ^ " ^ Vorthei l? dm'er Muschme wrlckt.
^eiwrewung des vondem DreckslermeisierFnedrich Reck erfundenen Ta-

3^^ k,'ss .̂ ^ bakpfeifenrohrs' ^ , , -
^e r yi.yge Drechslermeifier Friedrich Reck hat mtt allerhöchster EnNcblleßung

vom ^i^ ^ ^ ' ^ r ltz.^I^ ^ ^ ^ Erfindung c?n<s neuen Tab^kpftiftsirchres, em
auöjchUeßendes Pr^Neglum erhattm, welches nunmehr erloschen ist. Dmes Ta-



bakpfeifenr^hr hat in derMutelabthcilung c«n aufwartsstehendes, oben gebogenes
Glasröhrchsn, unter welchem in der untern AdthnlunZ des Rohrs em Venti l
besinollch lst. Wl?d in das Vlttcelrohr so viel Wasser emgegoffen, daß es die
Mündung des gebogenen ÄlHSröhrchens übersteigt, und derRanch, wie gewöhn-
lich, durch das Mundstück angezogen, so gelangt derselbe, indem er durch das
Wasser geht, abgekühlt und von den herben Theilen befreyet m den Mund.

A, 552. V e r l a u t b a r u n g . N r . 7422.
Wegen Besetzung des 1. ThalniNcher u ThHlderZuchcn Handstipendiums, ln

dem jährlichen Ertrage von 70 fi. 21 U4 ^r. Metall - Münze,
( l ) Es ist Vermahlen das l . Thalnüscher 0. Thalbergljche Handstzpendium, in dem

jährlichen Ertrage vsn 70 fi. 2 l N4 kr. M . M . erledigt, zu dessen Genusse vor-
züglich die studierenden, dem Gtckter Anverwandten, und ,n deren Ermang-
lung arme, gut studierende Jünglinge berufen sind.

Das Pcäsentatwnsrecht zu dieser Stiftung steht dem Domcapttel Laibach zu.
Jene Schüler, welche dleses Gtipendlum zu erhalten wünschen, ĥaben ihre

mit dem Stammdaumt, Taufscheine, den Dürfngkeits-, Pocken-und^Vchulzeug-
niffen, diese yon den leyten zwey Semestern, belegten Gesuche zuveriaGg bls En-
de May d. I . an diese Landesstelle zu überreichen.

Von dem k< k. illpr. Gubernium. Lachach den 27. Apnl 1826«
^ J o s e p h F r e y h e r r v. F l ö d n i g g ,

k. k. Gubermal-Secretär.

Kreisamtliche Ver lau tbarung.
Z. Z70. K u n d m a c h u n g . Nr . 2795.

(!) I m Markte Senosetsch, AdclsberZer Kreises, besteht mit höherer Bewilligung
zum Behufe des Lscal-Schulendes die Emhebung eines Gsfälls pr. 6 kr. von
jeder Holzwaaren-Fuhr, welche wöchenllzch nach Senosetsch zu Mürkte geführt,
daselbst verkauft, oder hinterlegt nnrd. Dieses Gefa^ ist seit drey Jahren gegen
den jahrlichen Pachtschilling von 5Zc> st. verpachtet. Da nun diese Pachtzeit mit
3. Iuny l. I . zu Ende gehet, und durch das vorgesetzte k. k. Kre?samt eine neu-
erliche Verpachtung dieses Gefälls snt Z. I uny l. I . bis letzten October 1827
angeordnet worden ist; fo wird hiennt verlZutdaret, daß die Verpachtungs-Ver-
handlung den 29. l. M . May'Vormit tag um g Uhr tn d?r Amcskanzley der
Bezirks-Obrigkeit senosetsch vorgenommen werden wird, woselbst die Versteige-
rungs - Bsdingmsse zur allfällig vorläufigen Einsicht bereitet liegen.

Bezirks-Obrigkeit Senosetsch bett 4- May 162g.

Z. 56S. K u n d m a c h u n g . Nr , 4 z M
(1) Zur Sichecssellung des fM d;e k. k. öffentlichen Behörden in der Winterszeit

162G1327 benöthigenden Brennholzbedarfes, wird in Folge hoher Gub. Verord-
nung vom Z. d. M . , Z. 8^92, sm 24. d. M . May, Vormittags von 9 Uhr bey
bey -tzjesem jk. k. Kreisamte eme Minuendo> Versteigerung abgehalten werden«



Der approximative Bedarf an hartem und weichem Brennholz ist folgender'

Bedarf am

harten j weichen

Brennholz !

K l a f t e r . '

Für das hohe k. k. Präsidium . , , . Zo —
" . " ^ ,̂ ^ Gubermum , . . . 100 i iM
^ ^ " ^ ^ Gr. S t . Regulu-ungs Prov, Commission 40 ^
" ^as ^ „ „ Stadr-und Landrzcht . . 60 1
-' '? « ,z ,̂ F l s r a l a m t . . . . 2 0 —
" " ,? „ ^ K r e i s s m t Laibach . . . 6 0 —
" ^^ ,. „ „ P o l i z e y d i r e c t i o n . . « 4 0 —
" " " ?, 7, D o m a m e n - A d m i n i s t r a t i o n . . 4 5 2
" « " „ „ P r o v . S c a a t s b u c h h a l t u n g . . 1 0 0 1 z^2
" ^. ^ « 7, C a m e r a ! « Z a h l a m t . . . Z o —
" ^^ " y, n B a u d t r e c t i o n . . . . 2 5 —
" " . W „ « S tand i sche A m t s k a n z l e y . - 2 0 —
" bas „ ,5 ^ Lyrea lgebäude . . . . 1 0 0 2
" '5 « ?, « 3 i o , S p i t a l . . . . 1 1 a —
" dle ,̂  ,, ^ Chi rurg ische Leh rans ta l t . . 1 0 -^.
'» „ „ n ,? Climsche dco. . . . 2 0 —«
,, das I r r e n h a u s , . . . . . 2 a —

., „ G e b a r h a u s . . . . . . 2 0 - ^
1Z ^ S i e c h e n h a u s . . . . . . 2Q . - «
" ». InquiMonshaus . . > . » ^o _«
" ^ „ Stvafhaus . . , . . . 200 — !

Summa 1160 l 3 j

B ^ ^ ^ k s mit dem Beyfatze zur K3gemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die
wird d i l " ^ / ^ beyzufchaffenden Bvennholzbedarfes branchenweift vorgenommen
bls /u 0^ ^ ^ '""2 °°n mehreren Partien und selbst auch in kleinen Pawen
gswöhMck.m ^ geschehen könne, und daß endlich von Seite der Ersteher we
telst Hinrerl^. bung, ^ <ey nun mittelst eines Reale oder eines Bürgen, mtt-

' der ersten 53akl^ ^ " ^ oerhättmßmaßigen Fondssbligation, oder m.t Einlassung
O ymngsrate für schon abgellefertes Holz gefordert werde.

stundm b e 7 K m k"^"°nsbedingmffe können täglich in den gewöhnlichen Amts-
^ ^' r. Kreisamte eingesehen wsrdsn.

K. K̂  Kreisam taibach am z i . May i32s.
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V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .

( 0 Das Bezirksgericht dcö hcrzogthums N o t M « , als Abhandlungsinstanz^o/^aul
Wledcrwchi ron Mulcrgrasi, mackr bekannt - Hö seo in die Veräußerung der Paul Wie
denvool za cn Berlaßre.lls.t zu M.ttcrqraß gerrilUgct, und zur Vornatm7desf "ben de
^2. ^mo !. ^ . fcstacfcyl worden. (5o wcrtcn dah.r aNe, rrclche die Ver'aß calnät des
Paul Wledcr^ohlzu laufcn aeeenkcn̂  am obbcstm^mten Tage Vormtttag in^en ^ ö b n
lichen Amr^ttun^cn nach Mttccrgraß loco dcr Realnat mit dcm BeosaLe voraeln^« ^
sie dic ^n'ltaüo^dedlngnissc r^l iw ,n der Kanzle' einsehen können '«"aoen, oaß
. Bez. Gerichi Gottschec alb Adhandlun^s Instanz den 25. A?rü' 1626.

Z 556. ' O d i c t. ^"^ ° N ? ^ ^ 7 "
(») Bon dcm Bezirksgerichte des herzoqtbums Gottsckee, als Abban^lun ^.^nss.n, ^;.>.

H.NNN bekannt gemacht: Es fto,auf Anlangcn tes Iooann M M n ^ ^ ^ ^ n ä
Sckuraa, Vormunder der rmnderi. Kinder des Thomas Hchurga, m̂ E^ve<jänd^T I ?
den Pcttaftgläudlger^ in die Fcilbletdungdc^yomab S c h u r e n
graß gcwlMget, uno dazu der »2. Juno l. F. Nachmittag m den ae^öen l i ^
stunden nnc dem Bevfahe besttmmr worden, daß d.e L^ ta t ionsdkdmIp 3 , ^ ' ^
der hiesigen Iustlzkanzley e^geseyen wereen können. Zu weicker Versteigeru g dieKauf.
lusttgen am obbestlmmten Tage »n loco Odergraß rorgeladcn n-ercen "e Aauf.

Bcz. Gericht Gottjchee als Adhandiungö. Instanz am 2b, April '1L26.
S. 56 7̂  ^ ^ " " ̂ ^ " ' "- - ^7 -—^—

Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in 5> ul^ ist ^cr Ansuckcn d e s ^ r « D.
ManmNla^Wurzb.ck,Fran. Leitner ichen " ^ : ^ . . ^ e n t n Ä F e ^ n a ^
der UrfulH^urpan vorhin vecrrltwcren S. p.^. ,̂  , ,^^^, ' . , !., ?./. ^ . ' ^ , ^ ^
sub.Confc Nr. ..5 gelegenen, auf 32öo n. g c ^ t .H ̂  ^ y ^
gehörigem Garten und 7^ VtrkachantheU, ̂ cgen ^chulo^en ,23o ft M " p , " ^ "

^r^^:^d^^K^1^7^^'^ dreY^errnineV^
der , . . I uw ^62ä Vormittags vor!^ bis'/g Uhr " in^m z ^ ^ e ^ n ^ ^ u ^ ! !
dem Anbange bctt.mmt, oah, wenn oieft vece,nrc Realität bey dcm .oder 2 " e r ?
ne mcht um oder. über den SckähunHbwenh an Mann gebracht werden s c l i t ^ " ^
bey der drmen auch unter der Dchahunq hintan gegeben werben würde: die Llcitat o n /
BedingnUze ader tonnen m t«fer Amwsanzley emgefthen werden. ^ ' la i l l .ns.

Von Ncfc^ Verfügung werden zugleich dte ousdiefer Realität voraewerkten M l^ .
blger, Anton ^aplomrq, Kanzianissa Ien ts /Mana Leitner und die Glbcn der ^ . ^
ScwlotmA mit den, B e c h e r n die Kenntniß gcftht^ bah wegen ibrem und t ^ n
Aufcnchalte, Herr ^gnaz ^cana. Bezirtt'NHler von I lconi , , in dieser A ^ "a7n ^ "
lhrem Curator, und zwar auf ihke Gefahr und Unkotten ausa.ltellt worden s ^ ^
^ Bc^. Gericht Kieselstein in Kr-indurg den 6., April 2826. ' ^ '
A n m c r k u n g- ^ ^ « ^ e r f t e n Tagsitzuna ist tcin Anroch aemacht woldcn.
6- 562^ ^ F e i t d i e 1 hu u gö ° Gefuch. - — - — — > — .̂ ^ .

^üv D e z n f Z ^ c h ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ bcscinnt: Os fey von demselben <,uf^H
Gesuch ter ^acol) KlnnrMen Euratorschaft, äs 9 ^ « . 28. H/vr^r l ^ 3 ' / ^
die cxecunve Mllbiethung der dem Wartm KalrUch g> hörnen, m Seedaä i>.,.^N ' "
pclcgenen, der lcd^ Gam. Herrschaft V.ldtö Urr. Nr. M d ̂ ^ r ^ 5 ^ f 2 ^ ' ^

uno Wnttzschafts-Gebauten, und ter auf .6 ft, 00 tr. stcs^dl7nAU?r^e r̂ e c ^ .'
di.en .77 ä. sam n̂r 5rrcc F n t e r ^ n ^e 2^ März ? 3 2 ^ n ? O ^ n s ^ T ^

za-ar c;e erste auf den 2?. ApcU. öu zwe ptt ,ut den 5. ZunV und 5,e tzmte auf öen



g e k ' r ; ^ «,'^s lebe^eit von 9 bis 12 Uhr Früh, und zwar in der zur gedachten Hübe
lj^Hube > ? ^ ' ^ / ^ Seebach mit dem Bevsatze angeordnet, daß, rr?nn die gedachte
ten Licitatia / ^ " " " ^ ^ ^ ^ ^ andere Slück der Fährnisse beo der elltcn odzr zl?ey«
werden kü » ' ^ ^ ^ " " ^ " ^ die Schätzung oder darüber nicht an Mann gebracht
bunas^ "/! ,s ^ ^ nicht verkaufte Hübe oder Stück bey der dritten aucd unter dem Schä«
" W ^ i l >^ ' " ^ " sieden werten soll.
ken mit d ^ Kauftustigen durch Edicte,und die intabulirten Gläubiger durch Rubn«
dinoniss? ^ ^ , ^ " ^ - " ' g e verständiget rrerden, daß d:e Schätzung und die Licitatwnsbe»

' ^ . I ^ ^ p diesem Genchte eingesehen werten können.
A n m e r t ' ^ ^ ^ ^ " ' l ^ ^ ^ ^ ^ 2 8 . April 1S26.

r u n g . Bey >er ersten Feilbiethungs - H.agptzung har Niemand den Schätzungs«
» — _ ^ " t h angebothen.
Z. 565^ ^ " ^ ^ ^ — . ^

b e k a n n t ' I e ^ ^ ^ Ä ^ ^ ^ c h t e der Grafschaft Auersperq, Neustädtler Kreises, wird hiemit
^euder von K ' n ^ ^ " "^ Ansuchen des Anton Ferkul von Kompc-lle, gegen Johann
Kitsch im ^ ° ^ ^ , ^ " ^ w die wettere Feilbiethung der vom Johann Pakefch aus Soder«
senen der ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ erstandene, dem Andre Hotfckevar in Kompasse gehörig gewe-
wegen nicht?^.n ^ ^s lsderg sub. Rect.f. Nr. i2S dienstbaren ,14 Küufteckttchude,
der auf den / ^"^'"'Ulonsdedingmssen, mit dcm gewilliget woreen. daß folcte bey
Llcitalion^'ta2s^ ' ^ ^ Vormltiag von 9 b,s !2 Uhr in wco KompaNe bestimmten

Die Ll 'n s ? " ^ ^ ^ ^ lmmer für elnen Preis verlauft werden würde.
Wozu ^ ^ / a ' ^ ^"s^'ise sind vor der Lintütwn in hisrsttiger Kanzley einzusehen.

Aucrs^ r / ^ ' ^ '"geladen werden.
^ l p ^ d c n 27. Apr«l .626,

^n ?.e..« 55 ^ N a c h r i c h t . ( l )
durck"^. Kurorte FeNach, näck'st dem Markte Kappel im Klagenfurter Kreise, wird
ä'er Aus ^""erenden Sommer hmdurck allei ohne Veränderung, und zwal m-t sol.
bew^«x " ^ ' ^ k e z t besorgt werden, daß man ÜH ber assgemeinen Zufriedenheit der
rew,denden T,t l . Herren Gäste im Voraus erfreuet. ^ > ^
d le id^^ ^ ^ ^ Wohnungen, der Verfpe'sung, der Wässer und der Ziegenmolken
" " ' r t n ungeander: rrie voriges Jahr, ^
^ ^lteNungsn sowohl auf Bäder als Sauerbrunnen in kleinen und großen Quanti«
anao« ^"een bey der Frau Clara Peßial am deutschen Platz Nr. 2o5 im ersten Stock

^ . . Am 3 i / M a y d. I, "
^ l r d d i e Z i e h u n g d e r L o t t e r i e ^

" ^ e n z e u g ^ f e i t t T u c h - u n d C a s l m i r - F a b r i k
l n M a h r i s c h - N e u s t a d t / ' u n d des

unter Aufsicht h s M ^ Hauses Nr, 269 in Knmsir,
Yerren Adqeoidneten der hoälörl. k. f. allgemeinen Hofkammer und

bess im ^ " ^ ^ ' ^ ^ ^ " s Gcfälls. Direction
Diese Lotterie ^ " ^ ^ u n a d a n d e r l i ch v 0 rg 3 n 0 m m e n. ^

ter-Oott^ien für > . " ^ " t t i g unter den bisher eröffneten OesterrelchNcken Gu-
sse enrkalt in N , s / ^ ^ ^ ^ " e mnwielendk Publicum die vorthetlhaftefte, deNM
? «00 rotb G r ^ ^ ^rer klemcn Losmasse M . 0 0 0 Stück schwarze Lose «nd
?,c>oo rothe Dral ls-Gewmst-?ysy mcht M r m e h r Gewinste, syndcrn ln Be-
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tracht de^ Gewmstfumme auch bessere Pewinsie als jede andere, wovon man
sich durch Prüfung und Vergleichung der nachstehenden Tabelle überzeugen kann.

1 Haupttref fer : die oben genannte Fabr ik , oder
als Ablösung. . ' . . . . . fi.W.W-200,000

H zweyter Haupttreffer: das obgenannte H a u s ,
oder als Ablösung. . . . < < ^«—^.«« 20,000

2 Treffer in barem Gelds» . . . . — - — — 10,00a
1 Treffer detto detto . . . . . — 5,000

1 P r ä m l / " ^ ' ^ " barem Gelde zn . . si. l«oo ^ ^ - — 3,000

^ H M ^ / u ^ ^ in barem Gelds zu . - - 5o0 2,500
2 Gewinste als V o r - und Nachtreffer zu . - 3oo — ° ^ — 600
2 Gewinste als V o r - und Nachtreffer zu . - i5o — - — — Zoo
2 Gewinste als Vor- und Nachtreffer, und?^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ . ^ . 5.200

3o zu ziehende Gewinste . . ., ^>
60 zu zichends Gewinste zu . . . ^ 5o —̂ 2,000

1624 zu ziehende Gewinste zu . . . - z5 2^,56a
und nur

820, Gewinste als Vor - und Nachtreffer zu. - 12 — « ^ — 9,3^0
ferne?

7000 Gewinste für dieGratis-Lose,7Zi6 Ducat.,, u l 1 ^ f i . 3^,555

9552 Gewinste, im Gesammt - Betrage von . . fi. W . W . 5b6,355
D a s L o s kostet 10 G u l d e n W . W . ^ .

So l̂ ng-e Gra.tis-Gewinst-lose vorhanden sind, wn-d ein ^tück derselben
auf zehn Stück bezahlte schwarze Lose ttnentgtlvl,ch zugeßeben.

D,e Hü4zps-E3lltctur dieser kotterie ist in W len b<y dcm Untcrzeichncten
k. k. prwll. Broßhsndlungshsuse am HgarmarkdNr. 7 )4 , wo 5.ose und Sp,el-
plane in klemen und großsn Abtheilungen und einzeln ausgegeben werden;
übrigens sinv tne kost diew Lotter« <̂uch in allen Haupt- und ProuinzstadlM der
Otsterreichischen Monarchie und »m Auslaow zu haben,

Wien den tg. Apri^ 1626. ^ ^
Gruhner und Dörs i l ing,

L̂ose von dkstr Mterre um ä st. E. M. sin,o ẑ  haben:
bey Io jeph Sparovitz^

^ ^ ^ _ Handelsmann am Play nächst dcm BMofbofe.

Es wünscht Jemand einen einspännigen und emen zwiyspänmgen Leiterwagen
zu kauftn;. wer solchen »«.rgebm «ol l te, beliebe es m diesem Aeüungsl E2mplsir
bekannt zu geben. ^ ^ ^

Z . A64. ' ^ - ^ - - - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^,.)
Am Kundschasts- Platz! Nr. 2ZI,- M im ersten Stock zwey Mo-

ügths^ Zimmer, und zu ebener Erde ein Oswölb in Pacht zu vergeben.


